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Antwort auf Anfragen 
 

Geschäftsbereich 
 
Ressort / Stadtbetrieb 
 
 

Zentrale Dienstleistungen 
 
Ressort 403 - Finanzen 
 
 

Bearbeiter/in 
Telefon (0202) 
Fax (0202) 
E-Mail 
 

Sylvia Hübler 
563 5187 
563 4742 
sylvia.huebler@stadt.wuppertal.de 

Datum: 
 
Drucks.-Nr.: 

31.01.2011 
 
VO/0050/11/1-A 
öffentlich 

Sitzung am Gremium  Beschlussqualität 

22.02.2011 Ausschuss für Finanzen und Beteiligungssteuerung und  

                             gemeinsamer Betriebsausschuss APH / KIJU Entgegennahme o. B. 
 

Antwort auf die Große Anfrage der Fraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN vom 18.01.2011 

-  VRR und das Bundesgerichtsurteil über die Abellio-Vergabebeschwerde - 

 

 
Grund der Vorlage 
Große Anfrage der Fraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN mit Drs. Nr. VO/0050/11 vom 
18.01.2011 
 
 
 
Beschlussvorschlag 

Die Antwort der Verwaltung wird ohne Beschluss entgegen genommen. 
 

 
Einverständnisse 

Entfällt 
 
 
 
Unterschrift 

Dr. Slawig 
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Begründung 
 
Sofern der BGH der Vergabebeschwerde von Abellio stattgibt und der alte DB-Vertrag aus 
2004 wieder auflebt, leben auch die entsprechenden finanziellen Verpflichtungen des VRR 
wieder auf, die auch anteilig von der Stadt Wuppertal mitzutragen sind. 
 
In dem Zusammenhang sind folgende Fragen zu beantworten: 
 
 

1. Wie hoch ist der Betrag, der von der Stadt Wuppertal als Mitglied des VRR dann 
zusätzlich gezahlt werden müsste? 
 
Voraussichtlich handelt es sich um einen Betrag in Höhe von rd. 7,8 Mio. €. Dieser 
setzt sich wie folgt zusammen: 
 
 
 

  

Anteil Stadt 
Wuppertal in 
Mio. € (rd.) 

Anteil Defizit 2008 1,3 

Anteil Defizit 2009 1,1 

Anteil vorl. Defizit 2010 2,0 

Mehraufwand Zinsen 0,2 

Bereits ausgezahlte 
Landes-Fördermittel      (45 
Mio. €) 3,2 

Summe 7,8 
 
 
 
Ergänzend zu der angekündigten Rückforderung der 45 Mio. € im Falle der 
Nichtigkeit des Vertrages, hat das Land ebenfalls angekündigt, die zur Finanzierung 
des SPNV in Aussicht gestellten Mittel in Höhe von 122 Mio. € bis 2023 nicht mehr 
auszuzahlen. 
 
 
 

2. In welchem Zeitraum erfolgen die Zahlungen? 
 
Ein Zeitraum für die Rückzahlung kann noch nicht genannt werden.  
 

 
Der Sachstandsbericht erfolgt mündlich in der Ausschuss-Sitzung am 22.02.2011. 
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